
Homöosiniatrie ist gemäß Definition eine
medizinische Methode, die Homöopathie
und Akupunktur verbindet. „Homöo-“
steht für Homöopathie, und „Siniatrie“
bezieht sich auf Sinologie, die Lehre von
der chinesischen Kultur (Roger de la
Fuye, 1947). 

In verschiedenen Abschnitten seines um-
fangreichen Werkes erwähnte Samuel
Hahnemann, der Begründer der Homöo-
pathie (1756 – 1843), explizit „die kran-
ken Punkte“, dahin gehend, dass wenn
das Heilmittel gut gewählt ist, es alle kran-
ken Punkte in einer heilenden Art und
Weise anspricht und sie verschwinden
werden „auf eine wunderbare Weise“ (z.
B. Organon § 270). Er beschloss aller-
dings, die punktweise Fingerpalpation
zum Auffinden der sensitiven Punkte
nicht in den homöopathischen Diagnos-
tikprozess einzubeziehen. Zur selben Zeit
befasste sich ein anderer bekannter deut-
scher Arzt, Johann Gottfried Rademacher
(1772 – 1850), eingehend mit beiden Ge-
bieten, speziell mit dem Prozess der Dia-
gnosefindung mittels der Palpationsme-
thode.

Die Familie Weihe, drei Generationen von
deutschen Ärzten und Homöopathen,
und Studenten sowohl von Hahnemann

wie Rademacher begannen, die physikali-
schen Befunde nach Rademacher mit den
korrekten homöopathischen Mitteln nach
Hahnemann in Übereinstimmung zu brin-
gen. August Weihe jun. (1840–1896) kam
zum dem Schluss: „wann immer ein be-
stimmtes homöopathisches Arzneimittel-
bild angezeigt war, waren bestimmte
Punkte auf der Oberfläche des Körpers
des Patienten speziell sensitiv auf Finger-
druck. Wenn wir das individuell angezeig-
te Arzneimittel verabreichten, verloren
diese Punkte ihre Sensitivität“. Weihe fand
270 Punkte, die bestimmten homöopathi-

schen Symptomenkomplexen zugeordnet
wurden. Er nutzte sie zur Unterstützung
(objektive Verifikation) seiner Arzneimit-
telwahl für die Therapie (1886).

1947 entdeckte Roger de la Fuye, ein fran-
zösischer Akupunkteur und Homöopath,
dass die meisten Punkte von Weihe exakt
mit Akupunkturpunkten übereinstimm-
ten, und dass sie nicht nur exakt identi-
sche Lokation hatten, sondern auch die-
selbe Symptomatologie beeinflussten. De
la Fuye war der erste Arzt, der seinen Pa-
tienten eine zeitgleiche Therapie mit Aku-
punkturnadeln und den entsprechenden
homöopathischen Mitteln gab (oral). Da-
durch hatte er bessere klinische Ergeb-
nisse, als wenn er jede Behandlungsweise
separat einsetzte. De la Fuye setzte seine
Studien zur Ergänzung der Weihepunkte
fort. Die Homöosiniatrie nutzt heute 482
Punkte, davon liegen 434 auf chinesi-
schen Meridianen.

Die heutige Praxis der Homöosiniatrie be-

Zusammenfassung
Homöosiniatrie ist eine von de la Fuye entwickelte Verknüpfung von Elementen der
Homöopathie und der Akupunktur. Dabei werden den einzelnen Akupunkturpunkten
bestimmte dorthin zu injizierende Präparate fest zugeordnet, was nach den Erkennt-
nissen von de la Fuye und anderen die optimale Wirkung ergibt. Die Entwicklung der
Homöosiniatrie und die Vorgehensweise bei ihrer Anwendung werden erläutert und
verschiedene Behandlungsbeispiele für ausgewählte Indikationen vorgestellt.
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Präparaten

Abb. 1:
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steht in der Injektion homöopathischer
Arzneimittellösungen (potenziert mit
physiologischer Kochsalzlösung) in Aku-
punkturpunkte. Die Injektion bringt fol-
gende Vorteile:
• schnelleres Einsetzen der therapeuti-

schen Wirkung (ein Turbo-Effekt)
• zusätzliche energetische Reaktionen

auf die Injektion in die Akupunktur-
punkte hin

• zusätzliche neuromuskuläre Reaktio-
nen (bei der Injektion in myofasziale
Triggerpunkte)

• kein First-Pass-Effect (das Arzneimittel
läuft nicht durch den Gastrointestinal-
trakt und die Leber)

• zusätzliche segmentale Reaktionen
durch die Gabe der Injektionen in das
Segment, z. B. auf dem Bauch für die
Leber, auf dem Thorax für die Bron-
chien)

• je nach Bedarf Injektion anderer Phar-
mazeutika (Lidocain, Vit. B 12 etc.) 

• 100% Sicherheit, dass das Arzneimittel
tatsächlich vom Tier aufgenommen
wird

• keine Zeitverschwendung für Tierarzt
und Patient

• Vorteil in der Professionalität (ökono-
mischer Vorteil)

Praktische Durchführung
Injiziert wird
• im Rahmen des aktuellen Homöosinia-

trie-Konzepts

• wenn eine orale homöopathische Be-
handlung nicht ausreicht, um eine Bes-
serung zu erzielen

• wenn andere lokale Therapien nicht
den Zustand des Tieres verbessern
konnten (Akupunktur, Akupressur, ho-
möopathische Salben, Osteopathie,
Physiotherapie, Injektion von allopathi-
schen Mitteln, Chirurgie etc.)

• wenn andere lokale Maßnahmen auf-
grund von Nebenwirkungen abgesetzt
werden müssen (z. B. Kortikosteroide) 

• homöopathische Injektionen kombi-
niert werden mit anderen Strategien
(Chirurgie, allopathische Mittel, Phyto-
therapie, Physiotherapie).

Wo wird injiziert?
• in Akupunkturpunkte
• in Triggerpunkte
• in Reflexzonen
• lokale Injektionen in betroffene Mus-

keln, in und um Gelenke, Bindegewebe,
Bänder, neben Nerven, in Blutgefäße.

Ist die Technik sicher?
• Es gibt sichere Präparate von zuverlässi-

gen Herstellern, die Qulitätskontroll-
maßnahmen und moderne Techniken
der Ampullenherstellung einsetzen

• Es müssen sichere Injektionstechniken
angewandt werden hinsichtlich Anato-
mie und Sterilität des Arbeitens, An-

wendung der richtigen Nadeln und
Spritzen

• Die Indikation und Kontraindikationen
dieser Injektionen und die Grenzen ho-
möopathischer Arzneimittel müssen
bekannt sein

• Die Risiken des unterlassenen Einsatzes
einer zwingend erforderlichen konven-
tionellen Behandlung müssen bekannt
sein.

Dosis für die Injektion beim Tier
Abhängig von der Tierart, Alter, Gewicht
usw. liegen Dosisangaben des Herstellers
vor. Die Gesamtdosis des Arzneimittels
für die Tierart soll nicht überschritten
werden. Zuerst wird das Mittel in die Haut
injiziert und dabei eine intrakutane Quad-
del erzeugt (Durchmesser 0,1–1 cm), um
eine verlängerte Pressurstimulation auf
den Akupunkturpunkt zu erreichen. An-
schließend wird der Rest des Mittels an
der selben Stelle tiefer, d. h. subkutan inji-
ziert, falls nötig bilateral.

In manchen Ländern kann aufgrund
unterschiedlicher gesetzlicher und regu-
latorischer Bestimmungen der Arzt nur
eine reguläre, d. h. nicht mit einer Arznei-
mittelinjektion verknüpfte Akupunktur,
durchführen und zusätzlich die empfoh-
lenen Mittel oral geben (die „ursprüngli-
che“ homöosiniatrische Methode).

Punkte des
Dreifach-
erwärmers
mit den
homöosinia-
trisch
zugehörigen
Präparaten

Abb. 2:

Homeosiniatry is an
integration of elements out of homeopathy
and acupuncture which has been
developed by de la Fuye. In this medicinal
concept, a specific preparation to be
injected into each single acupuncture
point is firmly assigned to this point. This
yields the best results according to the
findings of de la Fuye and others. The
development of homeosiniatry and the
procedure in using this technique are
described and several examples of
treatment in selected indications are
presented. 

Key words: Homeopathy, acupuncture,
homeosiniatry
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Klinisches Vorgehen 
Anleitungen, die eine Auswahl von Homö-
opathika für die unterschiedlichen Indika-
tionen ermöglichen, findet man in der Li-
teratur und unter den Herstellerangaben. 

Das klinische Vorgehen ist auf unter-
schiedliche Art möglich. Der erste Weg ist

Ein Beispiel ist Fülle des Leber-Yang, Dia-
gnose nach traditionell chinesischer Me-
dizin. Behandlungsziel ist Sedierung des
Leber-Yang (Le-03, Bl-18, Gb-41, Gb-20),
Stärkung der Leber- und Blasen-Funktion
(Le-03, MP-06, Bl-18) und Stärkung der
Funktion des Leber-Qi (Le-13, Gb-34,
MP-06).

der bekannteste und wird seit fast 60 Jah-
ren so praktiziert:
• Erstellen einer traditionell chinesischen

Diagnose
• Auswahl der Akupunkturpunkte
• Auswahl der Mittel anhand der Tabellen

1 und 2, Injektion in die ausgewählten
Punkte.
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LU-01 Echinacea compositum
LU-05 Ferrum-Homaccord
LU-07 Phosphor-Homaccord
LU-09 Carbo compositum
LU-11 Belladonna-Homaccord
LI-01 Plantago-Homaccord
LI-04 Veratrum-Homaccord
LI-10 Causticum-Injeel
LI-11 Neuralgo-Rheum-Injeel
LI-15 Arnica-Injeel
LI-20 Euphorbium comp. ad us. vet.
ST-01 Graphites-Homaccord
ST-02 Cocculus-Homaccord
ST-04 Conium-Injeel
ST-06 Spascupreel
ST-25 rechts: Berberis-Homaccord

links: Sepia-Injeel  
ST-35 Discus compositum
ST-36 Arsenicum jodatum-Injeel
ST-40 Lymphomyosot
ST-41 Nux vomica-Homaccord
ST-44 Neuro-Injeel
ST-45 Nux vomica-Homaccord
SP-01 Leptandra compositum
SP-04 Re. Bein: Podophyllum comp., 

li. Bein: China-Homaccord
SP-06 Aesculus-Heel
SP-09 Re. Bein: Causticum-Injeel

Li. Bein: Nux vomica-Homaccord
SP-10 Cutis compositum
SP-21 Cactus compositum
HT-03 Selenium-Injeel
HT-07 Glonoin-Homaccord
HT-08 Aconitum-Homaccord
HT-09 Cralonin
SI-01 Syzygium-Injeel
SI-03 Plumbum metallicum-Injeel
SI-08 Cutis compositum
SI-19 Graphites-Homaccord
BL-01 An-io-Injeel
BL-02 Re. Seite: Metro-Adnex-Injeel

Li. Seite: Cerebrum comp.
BL-10 Discus compositum ad us. vet.

BL-11 Ganzer Körper: Colocynthis-
Homacc.
Zervikal: Neuralgo-Rheum-Injeel
Lumbar: Gelsemium-Homacc.

BL-12 Hamamelis-Injeel
BL-13 Grippe-Nosode-Injeel
BL-14 Agaricus-Injeel
BL-15 Re. Seite: Circulo-Injeel

Li. Seite: Gelsemium-Homaccord
BL-17 Re. Seite: Apis-Homaccord

Li. Seite: Cor suis comp.
BL-18 Hepar comp. Heel
BL-19 Berberis-Homaccord
BL-20 Ceanothus-Homaccord
BL-21 Momordica comp.
BL-22 Hormeel
BL-23 Solidago compositum ad us. vet.
BL-25 Veratrum-Homaccord
BL-28 Atropinum compositum ad us. vet.
BL-35 Mucosa compositum
BL-36 Atropinum compositum ad us. vet.
BL-39 Cutis compositum
BL-40 Cimicifuga-Homaccord
BL-52 Cantharis compositum
BL-54 Cerebrum compositum
BL-60 Männl.: Testis compositum

Weibl.: Ovarium comp. ad us. vet.
BL-62 Causticum-Injeel
BL-67 Cactus compositum
KID-01 Rauwolfia compositum
KID-03 Mezereum-Homaccord
KID-06 Re. Seite: Apis-Homaccord

Li. Seite: Momordica compositum
KID-07 Re. Seite: Cutis compositum

Li. Seite: China-Homaccord
KID-27 Solidago comp. ad us. vet.
PC-01 Cactus compositum
PC-03 Graphites-Homaccord
PC-06 Vertigoheel
PC-08 Ginseng compositum
PC-09 Aconitum-Homaccord
TH-01 Silicea-Injeel
TH-03 Phosphor-Homaccord

TH-05 Neuralgo-Rheum-Injeel
TH-10 Phosphorus-Injeel
TH-14 Lymphomyosot
TH-17 Cocculus-Homaccord
TH-21 Spigelon
TH-23 Euophorbium comp. ad us. vet.
GB-01 Gelsemium-Homaccord
GB-02 Tonico-Injeel
GB-14 Luffeel comp.
GB-20 Cerebrum compositum
GB-21 Spascupreel
GB-24 Chelidonium-Homaccord
GB-25 Berberis-Homaccord
GB-29 Colocynthis-Homaccord
GB-30 Zeel ad us. vet.
GB-31 Spascupreel
GB-33 Plumbum metallicum-Injeel
GB-34 Circulo-Injeel
GB-39 Colocynthis-Homaccord
GB-41 Injeel-Chol
GB-44 China-Homaccord
LIV-01 Hepeel
LIV-02 Nux vomica-Homaccord
LIV-03 Discus compositum ad us. vet.
LIV-08 Syzygium-Injeel
LIV-13 Leptandra comp.
LIV-14 Hepar comp. Heel
CV-01 Mucosa compositum
CV-03 Cantharis compositum
CV-04 Hydrastis-Injeel
CV-05 Phosphor-Homaccord
CV-06 Silicea-Injeel
CV-12 Veratrum-Homaccord
CV-14 Anacardium-Homaccord
CV-17 Selenium-Injeel
CV-22 Hyoscyamus-Injeel forte
GV-01 Tonico-Injeel
GV-03 Ginseng compositum
GV-04 Selenium-Injeel
GV-14 Engystol
GV-20 Psorinum-Injeel
GV-26 Strophanthus compositum
GV-28 Strophanthus compositum

Liste der Akupunkturpunkte mit den entsprechenden homöopathischen Mitteln zur Injektion
Nomenklatur der Meridiane englisch und deutsch:

LU – Lung (Lunge Lu)
LI – Large Intestine (Dickdarm Di)
ST – Stomach (Magen Ma)
SP – Spleen-Pancreas (Milz-Pankreas MP)
HT – Heart (Herz He)

SI – Small Intestine (Dünndarm Dü)
CV – Conception vessel (Konzeptionsgefäß KG)
BL – Bladder (Blase Bl)
KID – Kidney (Niere Ni)
PC – Pericard (Perikard Pk)

TH – Triple heater (Dreifacher Erwärmer 3E)
GB – Gallbladder (Gallenblase Gb)
LIV – Liver (Leber Le)
GV – Governor vessel (Lenkergefäß LG)

Tab. 1:
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Vorgehensweise:
Le-03: Discus compositum ad us. vet. 
Bl-18: Hepar comp. Heel
Gb-41: Injeel-Chol
Gb-20: Cerebrum compositum
MP-06: Aesculus-Heel
Le-13: Leptandra compositum
Gb-34: Circulo-Injeel 

Die zweite Möglichkeit besteht darin, die
homöopathische Diagnose zu erstellen,
also das homöopathische Mittel zu wäh-
len, und bei dem gewählten Mittel in den
Tabellen nachzuschlagen. Beipiel Nux vo-
mica: Ma-41, Ma-45; MP-09 linkes Bein;
Le-02.

Die dritte Möglichkeit besteht darin, an-
hand einer klinisch bewährten Indikation
vorzugehen. Beispiel Hüftgelenkdysplasie
Hund:
Gb-29/30: Zeel ad us. vet., Traumeel 
Bl-54: Zeel ad us. vet., Traumeel 
Trigger-Punkte: Spascupreel
Gb-34: Zeel ad us. vet., Circulo-Injeel
Bl-11: Colocynthis-Homaccord
Ma-36: Coenzyme comp. + Ubichinon
comp.
Bl-40: Neuralgo-Rheum-Heel 
Leb-03: Hepar comp. Heel, Coenzyme
compositum + Ubichinon compositum
Leb-08: Hepeel, Lycopodium-Injeel
MP-10: Zeel ad us. vet., Traumeel, Circulo-
Injeel, Discus comp. ad us. vet. 
„Umzingeln des Drachens“ (multimodale
Anwendung weiterer Maßnahmen zusätz-
lich zur Akupunktur): Traumeel + Zeel

Die vierte Möglichkeit ist, nach dem Kon-
zept der fünf Elemente zu arbeiten: 
• Behandlung über den Sheng-Zyklus:

bei Füllezuständen das Kind sedieren,
bei Leerezuständen die Mutter stärken

• Behandlung über den Ko-Zyklus: Bei
Füllezuständen die Großeltern stärken,
bei Leerezuständen das Enkelkind se-
dieren

• Behandlung über den Sheng- und Ko-
Zyklus: bei Fülle das Kind sedieren und
die Großmutter stärken, bei Leere die
Mutter stärken und die Großmutter se-
dieren

fünf Elemente ergeben sich folgende Fra-
gen:
• Was ist ein spezifisches Mittel für den

vorliegenden Zustand (ein Mittel, das
den Prozess anspricht)?
Für jede Zang-Fu-Imbalance (Imbalance
der inneren Organe) gibt es ein spezifi-
sches Mittel:
- Leberprobleme: Hepar comp. Heel
- Gallen- bzw. Gallenblasenprobleme:

Chelidonium-Homaccord
- Nierenstörungen: Berberis-Homac-

cord
- Harnblasenstörungen: Cantharis comp. 
- Atemwegserkrankungen: Euphorbium

compositum ad us. vet.
- Erkrankungen des Dickdarms: Muco-

sa compositum
- Milzkrankheiten: Momordica comp.
- Magenprobleme: Nux vomica-Homac-

cord
- Herzstörungen: Cactus compositum
- Erkrankungen des Dünndarms: 

Veratrum-Homaccord
- Störungen des dreifachen Erwärmers:

Hormeel
- Perikard-Erkrankungen: Apis-Homacc. 

(Notabene: Dies ist eine Basisauflistung.
Genauere und spezifischere Mittel sind in
der Fachliteratur verzeichnet.)

• Welches sind stärkende bzw. sedieren-
de Mittel?
- Stärkung in akuten Fällen: Coenzyme 

compositum
- Stärkung in chronischen Fällen: Ubi-

chinon compositum
- sedierende Wirkung in akuten Fällen: 

Lymphomyosot
- sedierende Wirkung in chronischen 

Fällen: Galium-Heel

An einem Beispiel soll die Vorgehens-
weise über den Sheng- und Ko-Zyklus
verdeutlicht werden. Diagnose gemäß
der TCM (traditionell chinesische Medi-
zin): chronische Schwäche der Niere.
Die therapeutische Strategie: 
- Stärken des Metall-Punktes, Sedieren

des Erd-Punktes
- Stärken Ni-07
- Sedieren Ni-03.

• Einsatz der 4- oder 8-Nadel-Technik für
Leere: 
- Stärken des Mutterpunktes des be-

troffenen Elements
- Stärken des Stundenpunktes des 

Mutter-Elements 
- Sedieren des Großelternpunktes 

des betroffenen Elements
- Sedieren des Stundenpunktes des 

Großmutter-Elements 
• Einsatz der 4- oder 8-Nadel-Technik für

Fülle:
- Sedieren des Kinderpunktes des be-

troffenen Elements
- Sedieren des Stundenpunktes des

Sohn-Elements 
- Stärken des Großelternpunktes des

betroffenen Elements
- Stärken des Stundenpunktes des

Großeltern-Elements

Wie wird therapiert anhand des
Sheng- oder Ko-Zyklus?
Ein Stärkungsschema für einen bestimm-
ten Zustand eines Akupunkturpunktes:
• Ein spezifisches Mittel für den vorlie-

genden Zustand wird ausgewählt, um
den Prozess anzusprechen

• ein Stärkungsmitttel wird ausgewählt
• die beiden Mittel werden in einer Sprit-

ze gemischt
• der passende Akupunkturpunkt wird

ausgewählt
• Injektion in den Punkt

oder ein Sedierungsschema für einen be-
stimmten Zustand eines Akupunktur-
punktes:
• ein spezifisches Mittel für den vorlie-

genden Zustand wird ausgewählt, um
den Prozess anzusprechen

• Ein Sedierungsmitttel wird ausgewählt
• die beiden Mittel werden in einer Sprit-

ze gemischt
• der passende Akupunkturpunkt wird

ausgewählt
• Injektion in den Punkt
Diese beiden Vorgehensweisen der Arbeit
mit dem Sheng- bzw. Ko-Zyklus können
auch kombiniert werden.

Zum Arbeiten nach dem Konzept der
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Anschrift des Verfassers
Dr. Sagiv Ben-Yakir
Hod-Hasharon Veterinary Clinic
17 Gordon St., Hod-Hasharon
Israel 45203
benyakir@netvision.net.il

Das spezifische Mittel für den gestörten
Prozess der Niere ist Berberis-Homacc.
Zur Stärkung setzt man Ubichinon
comp. ein, zur Sedierung Galium-Heel.
Therapie: Mischinjektion von Berberis-
Homacc. + Ubichinon comp. in Ni-07
sowie eine Mischinjektion von Berberis-
Homacc. + Galium-Heel in Ni-03.

Schema entsprechend der 4-Nadel-Tech-
nik für Leber-Fülle (chronisch):

- Sedieren von Le- 02 (Feuerpunkt des
Holzelements): Hepar comp. Heel

- Sedieren von He - 08 (Feuerpunkt des
Feuerelements): Galium-Heel

- Stärken von Le - 04 (Metallpunkt des
Holzelements): Hepar comp. Heel

- Stärken von Lu - 08 (Metallpunkt des 
Metallelements) 

- Ubichinon compositum

Hersteller stellen eine Vielzahl von Arz-
neimittel und Informationen zur Verfü-
gung, um die Entscheidung für das pas-
sende homöopathische Mittel zu erleich-
tern. Mit der Auswahl des passenden Aku-
punkturpunktes schließlich, in den inji-
ziert wird, verbessern sich die Chancen
für einen klinischen Erfolg erheblich.

Schema entsprechend der 4-Nadel-Tech-
nik für Milz-Schwäche (chronisch):

- Stärken von Milz - 02 (Feuerpunkt des
Erdelements): Momordica composi-
tum

- Stärken von Herz - 08 (Feuerpunkt
des Feuerelements): Ubichinon com-
positum

- Sedieren von Milz - 01 (Holzpunkt des
Erdelements): Chelidonium-Homac-
cord 

- Sedieren von Leber - 01 (Holzpunkt
des Holzelements): Galium-Heel

Mit der Homöosiniatrie steht dem Klini-
ker ein hoch entwickeltes Werkzeug zur
Verfügung, das im Bedarfsfall eingesetzt
werden kann, um den Tierpatienten die
bestmögliche Versorgung anbieten zu
können. Die veterinärhomöopathischen

Aconitum-Homaccord HT-08, PC-09
Aesculus-Heel SP-06 
Agaricus-Injeel BL-14
Anacardium-Homaccord CV-14
An-io-Injeel BL-01
Apis-Homaccord BL-17 re, KID-06 re
Argentum nitricum-Injeel BL-22
Arnica-Injeel LI-15
Arsenicum judatum-Injeel ST-36 
Atropinum comp. ad us. vet BL-28, BL-36 
Belladonna-Homaccord LU-11
Berberis-Homaccord ST-25 re. Seite, BL-19, GB-25 
Cactus comp. SP-21, BL-67, PC-01 
Cantharis comp. BL-52, CV-03
Carbo comp. LU-09
Causticum-Injeel LI-10, SP-09 rt, BL-62 
Ceanothus-Homaccord BL-20
Chelidonium-Homaccord GB-24
Cerebrum compositum BL-02 li. Seite, BL-54, GB-20 
China-Homaccord SP-04 li. Seite, KID-07 li. Seite, GB-44
Cimicifuga-Homaccord BL-40 
Circulo-Injeel BL-15 re. Seite, GB-34
Cocculus-Homaccord ST-02, TH-17
Colocynthis-Homaccord BL-11(ganzer Körper), GB-29, GB-39 
Conium-Injeel ST-04
Cralonin HT-09
Cor suis compositum BL-17 li. Seite
Cutis compositum SP-10, SI-08, BL-39, KID-07 re. Seite
Discus comp.ad us. vet. T-35, BL-10, LIV-03
Echinacea compositum LU-01
Engystol GV-14
Euophorbium comp. ad us. vet. TH-23, LI-20
Ferrum-Homaccord LU-05
Gelsemium-Homaccord BL-11 (Lendenbereich), BL-15 li. Seite,

GB-01 
Ginseng comp. PC-08, GV-03
Glonoin-Homaccord HT-07 
Graphites-Homaccord ST-01, SI-19, PC-03 
Grippe-Nosode-Injeel BL-13

Hamamelis-Injeel BL-12
Hepar comp. Heel BL-18, LIV-14
Hepeel LIV-01
Hormeel BL-22
Hydrastis-Injeel CV-04
Hyoscyamus-Injeel forte CV-22
Injeel-Chol GB-41
Leptandra compositum SP-01, LIV-13
Luffeel comp GB-14
Lymphomyosot ST-40, TH-14
Metro-Adnex-Injeel BL-02 rechte Seite
Mezereum-Homaccord KID-03
Momordica comp. BL-21, KID-06 li. Seite
Mucosa comp. BL-35, CV-01
Neuro-Injeel ST-44
Neuralgo-Rheum-Injeel LI-11,BL-11(Hals), TH-05
Nux vomica-Homaccord ST-41, ST-45, SP-09 li. Bein, LIV-02 
Ovarium comp. ad us. vet. BL-60 weibliches Tier
Phosphor-Homaccord LU-07, TH-03, CV-05
Phosphorus-Injeel TH-10
Plantago-Homaccord LI-01
Plumbum metallicum-Injeel GB-33, SI-03
Podophyllum comp. SP-04 re. Seite
Psorinum-Injeel GV-20
Rauwolfia comp. KID-01 
Selenium-Injeel CV-17, HT-03, GV-04
Sepia-Injeel  ST-25 li. Seite
Silicea-Injeel TH-01, CV-06
Solidago comp.
ad us. vet. BL-23, KID-27 

Spascupreel ST-06, GB-21, GB-31 
Spigelon TH-21
Strophanthus comp. GV-26, GV-28
Syzygium-Injeel SI-01, LIV-08
Testis comp. BL-60 männliches Tier 
Tonico-Injeel GB-02, GV-01
Veratrum-Homaccord BL-25, LI-04, CV-12
Vertigoheel PC-06
Zeel ad us. vet. GB-30

Liste der homöopathischen Mittel zur Injektion in die spezifischen Akupunkturpunkte Tab. 2:

Übersetzung: Dr. Erich Reinhart, Bühl


